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RrN . 98 . Mittwoch,  den 16 . Dezember . 1863 .

Entladung zum Abonnement.
Mit dem I Januar 1864 beginnt wieder ein neues Abonnement auf das „ Cllltber Wöchenblilll " , AmtS - uiidJlitclligeiiz -Biatt für den Bezirk,
Um die Tagesereignisse schneller und vollständiger mittheilen zu können , insbesondere aber , um di e Mißlichkeit , daß der

unterhaltende Theil , welchem viele der geehrten Leser ein besonderes Interesse widmen , so oft unberücksichtigt bleiben mußte , zubeseitigen , habe ich mich entschlossen , das Wochenblatt vom Neujahr ab

wöchentlich dreimal,
nämlich Dienstags, Donnerstags und Samstags,

»scheinen zu lgssen , wrdurch ich in beiden Richtungen zu befriedigen hoffe.
Der Abonnementspreis wird nur um 6 kr. erhöht und beträgt somit für hier statt seither 54 kr. nur 1 fl . halbjährlich , durchbie Post bezogen im Bezirk 1 fl. 15 kr , sonst in ganz Württemberg 1 fl. 3.0 kr.
Zu zahlreichem Abonnemeitt hiermit freundlichst einladend , bemerke >ur noch , daß die Bestellungen für die Stadt bei mir selbst,flr auswärts bei den Boten oder dem nächstgelegenen Postamt (nicht bei mir ) zu machen sind.
Der JnsertivnspreiS beträgt 2 kr ? für die gewöhnliche Zeile oder deren Raum ; für anonyme Anzeigen ist eine Extra-

Vergütung v»n 3 kr. zu leisten . — Bei mehrmaligem Einrückcn wird entsprechender Rabatt gewährt.
A . Qelfchläger.

Amtliche Dekanntmachnngen.

Calw.
Collccte für die hagellicschädiaten Gemeinden

des Odergnttsliezirks Künze ^ an
Auf unsere Aufforderung vom 13 . Okt.

b. I . sind inzwischen weiter eingegangen : von
UnUrreichenbach und Dennjächt 3 f>. 30 kr.,
Schmieh 6 fl , Calw 43 fl. 53 kr., Altburg
4 fl. 45 '/ - kr ., Möttlingen 4 fl. 24 kr.. Alt-
Hengste» 5 fl. , Untcrhaugstett 8 fl . 10 kr.,
sodann von S in Stammheim 1 st. 45 kr,,
von einer Frau aus Calw 30 kr. , von N.
in Liebenzcll 30 kr., von S . in Calw 30 lr„
zusammen 78 fl 57 ' / - kr. , welche heute «n
daS K . gemeinsch . Oberamt Künzelsau ab-
gesandt worden sind.

, Wir bitten , die noch rückständigen Bei¬
trage in Zeitkürze einzusenden.

Den 14 . Dezember 1863.
Oberamtmann Dekan
Schippert . Heberle.

Calw.

Bekanntmachung.
Da die nach nordamerikanischen Gesetzen

erforderliche eidliche Bestätigung der Gesuche
von Angehörigen der Armee der Vereinigten
Staaten von Nordamerika oder deren Hinter¬
bliebenen um Ausbezahlung von Soldrückstän

Pensionen und dergl . vermöge Erlasses
K . Justizministeriums vom 24 . Oktober

d- I . nicht von Notaren , Ortsvvrstehern oder
^cn Gemcindcräthen . sondern nur vom K
^beramisgericht stattfinden kann , wird solches

cn Betheiligten zur Nachachtung hiermit be¬
kannt gemacht.

Den 12 . Dezember 1863.
^ K - Oberamtsgericht.

H a r t m e y e r.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbrvnn.

Holz - Verkauf
am Samstag,  den 19 . Dezember,

aus dem Staarswald Schmaler Buhler:
4 -/ « Klafter Nadelholz -Scheiter,

15 Klafter Nadelholz -Prügel,
88 Haufen theilwcise zu Reisstreu taugli¬

ches Nadclreisach , geschätzt zu 4400
Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr aus dem
Buhlerstich.

Mldberg , den 11 . Dezember 1863.
K . Forstamt.

Niethammer.
2 ) 2. C a l w.

Ftthrniß-Verkallf.
Die zur Vcrlassenschastsmasse der Nöß-

lcswirth Carl Christian Schnauffer ' s
Wittwe dahier gehörige Fahrniß wird in der
Behausung der Verstorbenen am

Donnerstag und Freitag,
den 17 . und 18 . Dezember,

je Morgens halb 9 Uhr beginnend,
im öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung verlaust.

Es wird Vorkommen:
am ersten Tage:

etwas Gold mch Silber , worunter 1 gol¬
dene Uhrkctte , Fraucnklndcr , Betten,
Leinwand , verschiedenes Küchengeschirr
von Messing , Kupfer , Eisen , Blech,
Porzellan und Glas;

am zweiten Tage:
Kübelgeschirr , Schreinwerk , gemeiner Haus-

ratd und circa 1 Klafter gespaltenes
gemischtes Holz.

Die Verkaufsgegenstände sind meist gut
erbalten

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen.
Den 10 . Dezember 1863.

K . Gerichtsnotariat.
Geh ring.

2) 1. Gechingen.
Langholz- Verkauf.

Tie Gemeinde verkauft am
Dienstag,  den 22 . Dezember,

Morgens 9 Uhr,
etwa 4000 C / Langholz vom 70r abwärts,

wozu Liebhaber einladet
Gcmeindcrath.

A . A. : RathSschreiber F . Ziegler.

Oberreichenbach.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Verlassenschastsmasse des verstor¬

benen Friede . Fuchs , gewesenen Taglöhners
auf dem Weiler Siehdichsür hiesigen Stabs,
wird die hienach beschriebene Liegenschaft zum
Verkauf gebracht ; dieselbe besteht in:

V« Antheil an einer einstöckigen Behau«
sung nebst V » Scheurenantheil und
Wagenschops , unter einem Dach , sowie

42 .6 Rthn . Baum - und Grasgarten,
und wieder die Hälfte an

14 .6 Rthn Baum - und Grasgarten;
17 .7 Rthn . Gemüsegarten ; sämmtlicke

Theile liegen an und bei einander,
außen und innen an das Haus stoßend,
zwischen der alten Hirschauer und
TeinachcrStraße ; ferner

4 Morgen'Wechselfeld, wovon die Hälfte
in Wiesen besteht , unweit dem Hause;

V » Mrg , Wechselscld am Weckenhardt,
ganz nahe an dem Hause und wieder

V ° Morg . an der Schmärzmiß unter¬
halb dem Hause , aus dem Weiler
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auf Oberkollbacher Markung:
V- Mrg . 39 Rthn . Wechselfelv an dem

sogenannten Baiersacker und wieder
1 Mrg . 34,8 Rth . Wechselfeld allda.

Sämmtliche Liegenschaft, welche von dem
Waisengerichte zu 1775 fl. angeschlagen wor¬
den ist, wird am i ^ -

Montag,  den 21 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf kiesigem Rathhaus zunrVerkauf gebracht.
Auswärtige Kaussliebhaber haben sich mit

obrigkeitlich beglaubigten Vermögenszeugnissen
auszuw eisen.

Den 14. Dez . 1863 . '
Das Waisengericht.

Vorstand : Schultheiß Lutz

Außeramtliche Wegrnftändr.
Theater in Calw.

Mittwvch,  den 16 . Dezembel : '
Marie -Anne,

rin Wrib aus drm Volke.
Gemälde aus dem Volksleben in 5 Abthei¬
lungen von Sennerp und Million , übersetzt;

von Drexler Manfred.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst eich

R - Schmid.

Gustav Adolph - Stiftung.
Für dieselbe sind weiter vier eingekommen:

von Otteribronn : Beiträge der Schnchni-
der 1 fl. 21 kr. ; von Aliburg : Kuchen?
opfcr 11 fl. 1 l kr., jäbrl Beitrag von Pf Z
1 fl : von Stannnbeim : Kirchenopf - 10 fl
47 kr., jährl . Beitrag ron Pf . T >. 30 kr., von
Wundarzt S . 30 kr.; rpiiDreubulacli : Kir-
chenopser 13 fl. 4 kr., jährl . Bcitr . v . Sidtpf
Cp . 30 kr., v. d. Thalmühle Bcür . 42 kr.; von
Möttlrngen u . Unterhangfiett : Kir
chenvpf. 7 fl. 23 kr., Bcitrag -von C. G . Ist,
von Gech ' irgen : Kirchenopf . 11 fl. 9 kr;
Beitrag von der Gemeindekä »e pro 1862 und
1863 12 fl., von der hiesigen Prwatve .rsamm-
lung 3 fl., jäbrl . Beitrag von Pf . St . 30 kr,
von Dachtel : Kirchenopf . 3 fl 48 kr , jäbrl
Beniag v. Pf H Ist ; von AlLhengstett:
Kirchenopf. 7 fl. 53 kr , jährl . Beitrag von
der Stiftungskaffe 5 fl , wofür mit herzlichem
Tanke hier bescheinigt wird von

Pf . Bozen Hardt  in H,
Bezirkragent.

2) 1. Calw.
Die Freunde der Kleinkinderfchule,
welche zu der den Kindern zu bereitenden Weih-
nachlfreude gerne etwas beitragen möge», wer¬
den ersucht, ihre Gaben an G >ld, Spielzeug
oder Eßwaaren dis Sonntag , den 20 . Dez,
Nachmittags der Oberlehrerin oder einem der
Ausschußmitglieder zukomme» zu lassen

Der ÄnSsch ß.

Einladung.
Am T b o m aS f e j e rl a a, ven 2 l zd. M,

sinder- eure kebrervi 'rs.rnimlung bei Bierbrauer
Michael  in Calw st«uk , wozu d:e Herren
Lehrr  frninrlich cin.gcladen sind.

Mehrere Lehrer.

Erdöllümptn
znm Hängen und Siellen und Wandlampen
empfiehlt Tritschler  L Comp.

Aufruf au die jungen Männer
der Stadt.

Angesichts der Lage Schleswig -Holsteins
und Deutschlands überhaupt hat der hiesige
Turnverein Nach dem Vorgang anderer Ver¬
eine beschlossen? statt seinen bisherigen Turn-
Üebungen nunmehr Exerzier - und Waffen -Ue-
bringen vorzunehmen.

Sämmtliche jungen Männer ver Stadt
die Lust und Liebe dazu haben und den Drang
in sich fühlen , würdige Söhne des Vaterlan¬
des zu sein, werden zur Theilnahme an diesen
Hebungen ' freundlich eingeladen.

Diejenigen , welche Theik nehmen wollen,
sowie, .sänzmtliche Mitglieder des Turnvereins
bitz znm A4 . Jahre , die zur Theilnahme ver¬
pflichtet sind (selbstverständlich sind auch die
älteren willkommen) werden ersucht, sich am
nächsten Samstag  Abend 7 Uhr ,m T hu-
dium ' schen  Saale einzufinden.

0' ' A. A. des Turnraths:
" E . Georgii.

M itbmger in Stadt und Land!
Die Zeit der Adressen in Sachen Schles¬

wig -Holsteins ist vorüber und es muß jetzt
gehandelt werden . Wir laden deßhalb alle
uifferb Mitbürger in Stadt und aus dem Land
zu einer Versammlung ans morgen — Don¬
nerstag — Abends 7 Uhr im Waldhorn
hier ein , um die Berichterstattung der zwei
nach Stuttgart abgesandten Bevollmächtigten
unseres Comite 's entgegrnzunehmen , ein defi¬
nitives Comite zu wählen , unk die nunmehr
zu ergreifenden Maßregeln zu beschließen.

Das provis. Schlcswig-Holstein-Comite.
Eine Parthie

^4 breite Flanelle
in bübscken Dessin« verkaufe rck, unk damit
zu räumen , zu herabgesetzten sehr  bil¬
ligen Preisen.

Ferdinand G eor gii.
Morgen , Donnerstag?  den j17 . o. M -,halte ich

Zn Weihnachtsgeschenken
erlaube ich mir zu empfehlen:

Gummi -Hosenträger
zu allen Preisen,

Bilckskinshaildschnhe
für Herren , Damen und Kinder,'

seidene Shttps und Eravottten.
kn schwärz und gefärbt , . , ,, V

schwarzseidelle'Halstücher,
Cigarren

in abgelagerter Waare,
von 45 kr. bis 4 fl. 30 kr. per Kistchen;

in großer Auswahl
feine Tabaksdosenu. s. w.

C . W . Heiler.
Verwechselte Kappen.
Diejenigen , welche am letzte» Donnerstag

ihre Kappen verwechselten, werten ersucht, sich
heute Abend 8 Uhr bei Michael zum Umtausch!
einrufiuden . ,

Calw.

Empfehlung.
Unterzeichneter macht nun dem hiesigen

und auswärtigen geehrten Putlikum die erge¬
benste Anzeige, daß er stets Maaren in allen
möZichen Artikeln zum Pressen und Decarti-reu anuimmk.

Ehr . Müller,  Tuäschecrer , jun,
wohnh . hei Hrn . Keller , Bierbrauer

!GOGNKG :KO K T KO :K.K KG GG
^ Ga »ge»wald , ^
V OderamtS Nagold . ^
Z Brazzrrtwem -VsrkaLrf. 8
H In meiner Brennerei werden icder ^^ Zeii folgende Praniüwcrnsorlen abge-
H geben : tz
G Herdclbeergeist , sci r sein, 2 fl pr . MS , H
A Himbeergeist , beste,«. 2 fl 30 kr „ „ G
A üb^ elagericr ^ rachrbran -.itniein Nro . 1, H
I ' sehr kräfng , 45 kr. pr . Maas , A
O Nro . 2 36 kr. „ ,, G
H Lrtztere Sorte bei Abnahme von
H> einem Eimer 30 kr. per Maas . G
A 3)3. Gutsbesitzer S tein . G
KKKKAKSG :KOGAGK :HOKG

Metzelsuppe,
wozu hvflichst eiriladct

Gustav Hapdt,  Bierlrauer.
Heute Abend offenes

Weißensteiner Bier.
Friedrich Hammer.

Baumwollene Strickgarne
verkaufe ich noch weit unter den jetzigen
Fabrikpreisen,  und lade die »erehrl . Haus¬
frauen ein , sich noch bei Zeit zu versehen.

C. W . Heiler.
Nagold . >

Rekrutcn-Veptin.
Zu » zahlreichen Beitritt de« seit 33 Jah¬

ren mit stets gutem Erfolg bestehenden Re - )
krutcn-Vcreinswird Ungeladen . (SieheStaatS - -
An, . Nro . 286 , S . 2428 .)

Vorstand F . W V ische r.

Die Branntweinbrennerei
von G . Z Schieher in Eßlingen ' empfiehlt '
Branntwein aus

Wemhcfe , Weintrester , Zwetschgen,
Ök 'stlrester, Frucht , Welschkorn»-Kir¬
schengeist, Heid lbeergeist, Himbeer¬
geist , sowie verschiedene Sorten
Gewürzbranntwein , eimer - unv
imiweise pecsan ' l.

Muster in V-Maaeflaschen gegen Nach¬
nahme.

JgelSlvch.

s Für Maurermeister.
Unterzeichneter ist W ll ns , einen gewölb¬

ten K -ller,  ungefähr 20 Fuß lang und 16
Fuß br-. it, zu bauen , und la ^ei dc.fi -aid mch-
Nge Maurermeister zu einer AbstreichS -Verhanv-
lung ans

Montag,  den 21  Dezember,
sN.achmstkagS I llhr,

ui seine Wohnung freuiidlichst ein.
i ^ D '.e Herren Orrsvorsteh -r w r en freund¬
lich jgebeten , ihre ortsangehöiigen Maurer¬
meister hlevoti m Kenniniß zu setzen.

JgelSlvch , den 18. Dezember 1863.
Joh . Maisenbach er,  Wirlh.
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Für Herren:
Feder - unv Taschenmesser,

Rasirmesser von
besonderer Härle und Feinheit

f « rjeben Bart,
Jagd - und Reisemesser,

Cigarrenmeffer rc.

tU

Zn Geschenken.
Mcjser ' e ! c .'

von
OechiNilei ' öittmLi'

in

Hcitbronn.

empfiehlt

Mr Damen
und HaiiEhaltn ' iigen:

Näh - und Stick -Schecren,
Taschen- und Trennmesser,

Tischuiesfer und Gabeln,
Theebestccke, Dcssertmcsser,

Transchirbestccke rc.

tLm Lolioerrin»
» die aUciniqe ,
LPreismedaille»
« in diesein FaS 'e i
z London L862 z^»»» »«»«»«»«»«»«»»^

korkzieher, Papier - und Nagelscheeren, Licht- und Lampenscheercn, Schinken -, Nudel - uud ^ üchenmesser. Polirpulver , Schlüssel - N
8 haken und Ringe , Hühneraugenmisser , Schärfmasse , i Rasirseise , Patent -Streichriemen , unentbehrlich zum Schärfen det D
8 Rasirmesser , Stahlmesser , Kinderbestecke. Schärsstähle , Fleischcrmesser, Schuhmachermesser , Garten -Messer, Scheeren und Sägen , ch
^ Qculirmesser , Aepselbrecher u . s. w. 4'

Litera .rLfehs. Arrzeigs.
Im Verlageren Ernst Schüler — Buch¬

druckerei des Schweizer Handel s -Couriers — in
Biel (Bern ) ist erschienen und durch dieBuch-
handl . von E . Georgü in Calw  zu beziehen:
Epoche aus der Straußenzeit.

Ein Müsterchen Strauß 'scher Moral
bei der Führung eines Ehrfurchtsprozpsses un¬
ter dem Ministerium Prieser in Württemberg,

Karl Albrecht,
^rwcftliem ersten Cvüaberalr'r zu Calw.

Preis 36 kr.
Diese höchst interessante Schrift , obwohl

eine längst vergangene Zeit und Zustände!
schildernd, hat in der Schweiz ungemeines
Aussehen erregt und ist daher zu hoffen, daß
selbe in Württemberg und besonders hier
dieselbe Thcilnahme erwecken wird , als die
Stadt Calw der Schauplatz der Erzählung
ist und der Verfasser Carl Albrecht , nunmehr
ein vi er und sieb enzi gj (ihrige  r hilflo¬
ser Greis , noch eine Menge alter Freunde,
ehemaliger Schüler und Bekannter zählt.

C a l io.

Haus-Verkauf.
Unterzeichneter ist gesminen , s inen

Hausantbeil entweder m derVorstabi
_oder auf rer äußere » Brücke aus

freier Hans zu verkaufen.
König,  Schuhmacher.

Hof Lützenharbt.
Eine Parthie schöne

Spcis - und Steckzwibc!
hat zu verkaufen

Verwalter Mark ! in.

Hof Lützenbardk.

guter Qualität , circa 50 - 60 Schiffe !,^ sowie
e,„ kleineres Quantum ganz rcinenSvmmcr-
Rogqen hat zu verkaufen

2 ) l.  Verwalter M (kr kl in.
C « l w.

Einige Mitleser znm
Schwäbischen Merkur

nur hiesige» Wochenblatt sucht
Fiierrich Hammer.

Eine silberne Tnschen-Uhr
l.stug am Jalirmarkl rahler verloren ; der red
liche Fmd -.r wub gebeten , dieselbe gegen guie
Belohnung abnigeben bei

Johannes Koch im Mühlweg.

Der Finder eines kleinen Taschen
kstsnders wirb geboten, solchen gegen Be¬
lohnung bei ver Rrdaknon abzugeben.

Feinstes Provenreröl
zum Speisen , sowie Äranger»  empfiehlt

Es sucht Jemand
aks Mitleser d»s Be.

obachters einzutreten . NäheresHbei der Red.

Der Unterzeichnete empfiehlt einem geehr¬
ten Publikum sein wohlassprlnt .S Lager in i
Herren -/ Damen - und Kinder - Sikseln
von Zeug und Leder , in Pelz - und Filz-
Stieseln und -Schuhen , Filzstiefeln für
Kinder mit und ohne Knöpfen , sowie

Lwstsr -düsters , Gummigalochen
in schönster Auswahl unv bester Qualität
zu den billigsten Preisen bestens.

I . Ziegler , Schuhmacher.

Calw.
Zwei neue einfache

Kleiderkästen
bat zu verkaufe»

Joh . Beiz,  Schr iner.

C. W . Heiler.

Pelzkragen , Muffe , Pulswärmer,
Pelzkappen

in neuester Facon , empfiehlt bestens
Calw.  B . Stiefel.

Neuwe Iik.
Wir Uiiicneichneic machen dem geehrte» - . . »

hi sigen wie auSwärngen Publikum Hefa»»!. 4-̂ llde ll . Hseldöge 'schirie tc . Be'lkckUs.
baß wir unser ti - b«r g-sührteS gut gemäsreics Ter Unterzeichnete verkauft an«
Ochse,,fleischbab Pfund von ,15  kr. auf l l kr̂ Mittwoch,  den 23 . d. M . :
herabsetzen, mir dem Bemerken, ratz wir daSj2 Pferde , Schimmel , Sjährig (1  Wallach und
ganze Jahr n u r O ckse n schiachieu. !I Stute ) , ferner Pferdegeschirr mit -Sattel,

Fnedritb- Css ' g . der ältere. ,Zaum , 4 ., Kummete,: Hintergeschirr! und >
Rnvolpd R a u ser.  sUeberrück , 2 Wagonwaagen nebst ZngschclternW
Christian Link e n heil . i Johann Georg Gü n th er . "

Tagesereiguiffe.
Eine schaudervvlle That ist an dem geachteten Herrn Schult¬

heiß Echo llHammer  von Alibulach begangen worden ; derselbe
wurde nämlich am 11 . d. An 'ans der Bearkung Hnchenseld, QA.
Pforzheim , ermordet gesunden , seines Ringes , Geldes , Kopfbede¬
ckung und Fußbekleidung beraubt . Der Finger soll von dem Ab¬
nehmen des Ringes sehr verletzt gewesen sein . Wie man vermn-
thet, sollte der Raubmord nicht ihm, sondern einem andern Bür¬
ger ans unserem Bezirk , der einige hundert Gulden bei sich ge
tragen und ungefähr um dieselbe Zeit denselben Weg ging , gelhrn.

— In Altingen, QA.  Herrcnberg , schleuderte am 7. d. M . ein
Vater in der Hitze eines Woriwechsels mit seiner Ehefrau und dem
1 > Jahr alten Sohne letzterem ein Messer mit solcher Gewalt in
den Rücken , daß dass, lbe mehrfach zerbrach und ein Theil davon
w der schweren Wunde zurüüblieb . Das Kind ist gestern Vormit-
tag gestorben, der Vater verhaftet worden . (Sckw .M .)

- - Stuttgart,  10 . Dez. In der heutigen Sitzung der Kannlscr

der Abgeordneten stand der Bericht der staatsrechtlichen Kommisfion
über Schleswig -Holstein aus der Tagesordnung . Die Betheilignng an
der Diskussion war ziemlich stark und sämmtliche Rei ner sprachen mit >
großer Wärme für das Recht und die Ehre Deutschlands , mehrere
auch ihr Mißtrauen in den guten Willen der beiden deutschen Groß - .
Mächte aus . Ter erste Konunlsssonsantraq : „an die K. Negierung --
did Bitte zu richten , den Antrag auf beivassnetcBesetzung des ^ ek-
zrgthums Schleswig beim Bunde zu stillen , und- mit allen ihr za-
Gebotc ' fichenden Mitteln dessen Annaime -zu fö>dc>n ", sowie dee -
zweite: „bei K. Negierung die dringende Biiie -zn enieuern , ihrerseits
das 'Erbsölgerecbt des Herzogs Friedrich des Acht« ! in den Herzos-
thümern Schleswig -Holstein alsbald anzucrkevncn , uns für die An¬
erkennung dieses Rechts am Bunte mit allen Kräften zu wirten,"
ferner der Zusatzantrag des Grafen Zeppelin : „die K. Regierung
zu bitten , sie möge dahin wirken , daß der deutsche Bund von Däne-
mM verlange , daß die deutschen Bundcstnippcn aus Holstein und
Lauenburg alsbald in ihre Heim.ilh entlassen werden ", wurden
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ernstimmig , der Zusatzantrag des A . Seeger , „ das tiefe Be¬dauern darüber auszuspcechen , daß der BundeSbescdluß vom 7 . d.
für das Recht , die Ehre und die Interessen Deutschlands nicht ge¬nügend sei " , mit 78 gegen 3 Stimmen angenommen.

— Tie von dem Stuttgarter Comite für Schleswig Holstein ausletzten Sonntag nach Stuttgart  zusammenberusene Versamm¬lung der Comile 's des Landes zu einer gemeinsamen Berathunzwar durch 59 Comite 's vertreten , von welchen wir außer Calwnur der nächsten Umgebung erwähnen , nämlich : Calmbach , Witd-
bad , Neuenbürg , Nagold , Herrenberg , Weil die Stadt , Leonberg,
Böblingen rc . Tie von der Versammlung meist einstimmig ange¬
nommenen Resolutionen lauten : 1) Der Kammer der Abgeordne¬
ten den Dank für ihr einmüthiges Vorgehen für das Recht Schles¬wig Holsteins auszusprechen und zu erklären , daß sie zu derselbendie zuversichtliche Erwartung hege , sie werde mit allen ihr zu Ge¬bot stehenden Mitteln die Durchführung der von ihr in der Si¬
tzung vom 10 . d . gefaßten Beschlüsse seitens unserer Regierungund im Verein mit den gleichgesinnten Regierungen sosorl bewir¬ken, und hiebei insbesondere auf die Verwendung der finanziellenund militärischen Kräfte des Landes dringen . 2 ) Tie Erwartung

auszvsprechen , ssdaß die Abgeordneten des Landes , ohne Rücksichtauf sonstige Parteistelluug , bei dem Abgcordnctentag in Frankfurt
erscheinen mögen . 3) An die Staatsregierung und . Ständever'
sammluug die Bitte zu richten , daß die dem Zusammentritt der
Lugend zu Wehrvereinen gesetzlich entgegenstehcnden Hindernissebeseitigt werten mögen . 4 ) Ten Komitos des Landes zu empfehlen , die für Schleswig - Holstein ihnen anvertrauten Geldbeiträgean die schleswig holsteinische Hauptkasse in fGorha abzufinden undsolche damit unter die verfassungsmäßige Verautwoctlichkeu und

Verwendung des schleswig - holsteinischen Finanzdepartements zu
stellen . 5 ) Gegen die gesetzgebenden Faktoren Württembergs den
Wunsch auszusprechen , es möchte so rasch als möglich ein Volks¬
wehrsystem nach Vorgang der im Jahr 1813 in Preußen einge¬
richteten Landwehrorganisalion und nach dem Vorbild der schwei¬zerischen Milizoerfassung eingeführt werden.

— Karlsruhe,  10 . Tez . Die erste Kammer nahm in ihrer
heutigen Sitzung in der Antwortadresse auf die Thronrede denPassus über Schleswig Holstein einstimmig au . Es ist darin u.A. gesagt : Zweifel an dem Rechte des Herzogs Friedrich seien Vor¬wände zur Vergewaltigung an einem edlen deutschen Volkesstamme
Das Ziel müsse erreicht werden.

— Frankfurt,  12 . Dez . Wie die „ Postztg ." vernimmt , wurdein der Montagssitzung der Einmarsch der Bunrestruppen aus den20 . oder 21 , d . M berechnet . Tie eine Hälfte dieser Fern würde
der Annahme nach über die Notifikation in Kopenhagen , die anderemit der Concentration verstreichen , und zugllich den Dänen als
Räumungsfrist dienen . Vmi einem Warten an der Grenze sollnicht die Rede sein . — 10 . Dez . Las schleswig -holsteinische Fi-

nanzdeparlemcnt (Franke ) erläßt eine Aufforderung zu einer frei¬
willigen Anleihe für die Herzogtümer 'Schleswig Holstein . Die
Genehmigung und Rückzahlung oder Verwandlung derselben in eine
verzinblichz Anleihe wird bei der verfassungsmäßigen fchleswig -hol-
stein 'schen Landesversammlung , sofort nach ihrem ersten Zusammen-
treten , mittelst einer Vorlage über die stattgehabte Verwendung be¬antragt werden . Für diese Anleihe werden Schuldscheine auf den
Inhaber lautend in Abschnitten von fünf , zehn und fünfzig Thaler
ausgegeben . — Der gesetzgebende Körper hat einstimmig beschlossen,den Senat zu ersuchen , Len Prinzen Friedrich rc . als erbberechtig¬
ten Herzog von Schleswig -Holstein schleunigst anzuerkennen.

— Gotha,  11 . Dez . Herzog Friedrich von Schleswig -Holstein hateine Proklamation an die Schleswig -Holsteiner erlassen , worin er fürdie bewiesene Treue dankt und die Hoffnung ausspricht , die Neubil¬
dung der schleswig -holsteinischen Armee bald beginnen zu Annen.— Dresden,  12 Dez . Tas Dresd . I meldet : ,Mn " das dä¬nische Kabincl ist Seitens der vier deutschen Exekuiivnsmächle
heute die Aufforderung ergangen , Holstein binnen sieben Lagenzu räumen.

— Oldenburg, 9.  Dez . Heute ward der Landtag vom Mi¬nister von Rössing mit einer Rede ' eröffnet , der wir Folgendes ent¬
nehmen : „Tie bevorstehende Entscheidung über das Schicksal der
Herzoglhümer Schleswig -Holstein und Lauenburg bewegt und er¬füllt alle Gemüther . Jetzt oder nie ist der Augenblick gekommen, !der Trost der Theilnahme werde,nm die Rechte dieser Herzogthümer aus eine agnalische Erbsv 'ge _ Wird ^ er vergebens hoffen?
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und demgemäß auf eine Aushebung ihrer bisherigen Verbindungmit denl Königreich Dänemark zur unverkümmerien Geltung zi,bringen . Se . Ä . Hvh . unser Grvßherzeg werden , deß seien Sic
versichert , nach wie vor in dieser Richtung für die Interessen der
Herzogthümer sowohl , als des gesaiNmten deutschen VaterlanLesZmitKraft und Nachdruck eintreien ."

— Altona,  10 . Tez . . Die Frist vor dem Einmarsch der deut¬schen Truppen reicht für die Dänen eben hin , um noch die dem
Lande auferlegten 1300 -Stück Pferde einzutreibcn — Die Schanz¬arbeiten bei Neiimünster sind seit gestern eingestellt , der beste Be¬weis dafür , daß die Dänen Holstein räumen werden . — Die Mann¬
schaft der letzten acht Jahre ist von Dänemark bereits unter die
Fahnen gezogen , bestimmten Nachrichten zufolge ist in Kopenhagenbereits die Ordre zur Einberufung weiterer vier Jahre ausgefertigl
und es wird ein Gesetzentwurf »orbereitet , .zwei frühere Jahrgänge'die Altersklasse der zwanzig - und einundzwänzigjährigen Mannschaft
cinberusen zu dürfen . Natürlich wird der Gesetzentwurf durchgehen,zur Ehre Deutschlands , das ruhig zusieht , wir deutsches Geld und
deutsche Jünglinge zum fremden Kriegsdienste gezwungen werden.

Dänemark . Ein aus Altona datirtes Telegr . meldet : In Ko¬
penhagen wurde beschlossen , der Exekution -einen Widerstand zu lei¬
sten , man erwartet eine Verständigung mit den deutschen Großmächten.

Cm Verschollener.
Unfern der Stadt Biel , im Kanton Bern liegt das DorfBrugg , an dem Zihlfiusse . Dort steht abseits der wohnlichen Bauern¬

häuser eine baufällige , kleine Hütte , nicht viel größer als ein Bie¬
nenhäuschen oder ein Obsttörrofen , dem Fasse des Diogenes ver¬
gleichbar . Und in dieser armseligen Höhle frisier ein armer Greis
von vierundsiebeuzig Jahren seine letzten verkümmerten Lage , KarlAlb recht,  ein Deutscher , ein Württemberger , ein Manu von sel¬
tener Bildung und seltenem Wissen , ein Schulgesährte UhlandS,ein in seiner Heimath in den Jahrrn seiner Kraft während sechs-
unddreißiz Jahren wirkender Gymnasiallehrer , nunmehr nach - zwan-
zigjährigem Aufenthalt im fremden Land ein verwitterter , entlaub¬ter Stamm und in seinem Schicksale tief bedauernswerth Er kanndie Worte : „ Tritt mir ein Wenig aus der Sonne " nicht aus-
sprechen . Tenn weder ein Alexander , noch sonst ein Freund naht,feiner Hütte uiw längst nicht mehr scheint ihm die Sonne . Ter
Raum in der Hütte , — Zimmer kann man ihn nicht nennen —
reicht kaum hin eine Bettstatt aufznnehmen , das Lager selbst liegt
unordentlich durcheinander , es wird selten gemacht . Stücke abge¬tragener Kleidung liegen aus demselben . Tie trüben Fensterschei¬ben sind hier und da mit Papier verklebt . Nur jene Reihe Bü¬cher in der Ecke deuten auf den gelehrten Berus des Bewohners,Lessen musikalische Talente in nicht Weniger als sieben Violinen
dargestellt sind , die an der Wand hängen . Loch ach , ihre Sai¬ten sind zersprungen , die Klänge verrausart . Sie sind das Bild
des Lebens dieses Einsiedlers , den aus weiter Ferne selbst unbe¬
mittelte Kinder und aus der Nähe Menschenfreunde über der äu¬
ßersten Nöth halten . Albrecht selbst keucht und kämpft mit den
Beschwerden hohen Alters . Nur feine Augen blicken noch mitSchärfe aus dem starkknochigen , tiesgefurchten Äesichte , gleich als
wollten sie das gelobte Land suchen, ' das er doch erst finden wird,wenn sie geschlossen sind.

Am Spätabend seines Lebens Hai nun Albrecht , vom Exil aus,
seine Blicke noch einmal zur Heimath geeichter , mit zitternder Hand
die unerhörte Geschichte seiner Leiden und Irrfahrten in einer Schriftunter folgendem Titel niedergelegt:

Epoche aus der Straußenzeit.
Ei « Müsterchen Strauß 'scher Moral bei der Führung eines Ehr-

furchisprozesses unter dem Ministerium Prieser in Württemberg.Vsn Karl Ar brecht,  gewesenem ersten Loltnborutor zu Lalw.
Es sind in dieser ohne irgend welche Leidenschaft in schöner

Sprache geschriebenen Darstellung die damaligen Zustände in Würt¬
temberg mit den Leiden der Albrecht 'schen Familie zusammengestellt,ein ergreifendes Bild aus einem civilistrten Staate und einem ihm
angehörigen Kreise.

Tie Albrccht ' fche Schrift verdient gelesen zu werden . Der Ver¬
fasser selbst will nichts , als daß ihm — wenn auch spät — noch
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